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Hoe/Pa 

Diskussion über Rentenniveau und Altersarmut  

aus Sicht des SoVD 

Vortrag von Ragnar Hoenig, Leiter Abteilung Sozialpolitik des SoVD, 

anlässlich der 21. Münsterischen Sozialrechtstagung am 23. Oktober 2015  

1. Die Lebensstandardsicherung als Ziel der Alterssicherung  

1.1. Bestandsaufnahme:  

Das Modell einer „Lebensstandardsicherung aus drei Säulen“ ist gescheitert. 

1.2. Forderungen des SoVD:  

Die Rückkehr zu einer lebensstandardsichernden Rente ist unverzichtbar. 

2. Rentenniveau in der gesetzlichen Rentenversicherung 

2.1. Bestandsaufnahme: 

Das Rentenniveau ist bereits erheblich gesunken und soll noch weiter sinken. 

2.2. Forderungen des SoVD: 

Das Rentenniveau muss durch eine Rückkehr zu lohnorientieren 

Rentenanpassungen verbessert werden.  

3. Wachsenden Gefahr von Altersarmut 

3.1. Bestandsaufnahme: 

Die wachsende Gefahr von Altersarmut ist auch Folge des sinkenden 

Rentenniveaus. 
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3.2. Forderungen des SoVD: 

Erforderlich sind Maßnahmen für eine bessere rentenrechtliche Absicherung in 

der Erwerbsphase, bessere Leistungen in der Rentenbezugsphase sowie ein 

sozial gerechter Ausbau der Grundsicherung im Alter und bei 

Erwerbsminderung.  

4. Fazit 


